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Kurzüberblick

Objektart: Wohnung, Maisonette
Wohnfläche: 92,50m2

Zimmer: 3
Stockwerk: 2
Anzahl Geschoße: 3
Baujahr / Sanierung: 1970, laufend saniert
Bauweise: massiv
Vermietet: nein
Betriebskosten: 398,86€ mtl.
Bezugsfrei: ab sofort
Baurecht: nein
Freifläche: Dachterrasse + Balkon
Geplante Instandsetzungen des Hauses: keine
Kaufpreis Wohnung: 740.000€

Energetische Angaben

Heizungsart: Zentralheizung
Energieausweis: vorhanden
Heizwärmebedarf: 128,00 kWh/(m2a)
fGEE: 1,70
Denkmalschutzobjekt: nein

Ausstattung

Aufzug: nein
Barrierefreiheit: nein
Bodenbelag: Parkett (Stabparkett, Mosaik)
Raumaufteilung: 3 Zimmer, Küche, Bad mit WC, 
extra WC, Abstellraum, Balkon, Dachterrasse 
(44m2)
Garage: 1
Kellerabteil: ja

Kosten

Betriebskosten: € 124,02 + 10% USt.= € 136,42 
Betriebsk. Haus 11: € 50,60 + 10% USt.= € 55,66 
Heizkosten Akonto: € 74,00 + 20% USt.= € 88,80 
Rücklage Anteil: € 117,98 + 0% USt.= € 117,98 
Gesamtsumme: € 366,60 + 32,26 = € 398,86

Instandsetzungen

Rücklagenstand zuletzt: 87.000€ (Ende 2024, 
2025 noch nicht von Hausverwaltung bekannt 
gegeben).

Instandsetzungen im Haus zuletzt: 
WD-Fassade & Abdichtung Dach (2015), Balkon-
geländer & -belag (2016), Portal, Eingangsbe-
reich & Stiegenhaus (2019) etc.

Es wird laufend saniert und der Zustand des Hau-
ses ist daher sehr gut. In naher Zukunft soll die 
Abdichtung unterhalb der Dachterrasse gemacht 
werden, diese soll aus den vorhandenen Rückla-
gen bezahlt werden.

Instandsetzungen Wohnung zuletzt: 
Fußböden Stiege und Vorräume, Badewanne & 
Fenster teilweise (2013); Wintergarten, Stiegen-
geländer & Malarbeiten (2025); etc.

Die Elektroanlage bedarf einer Sanierung und 
wurde aus logistischen Gründen nicht vor dem 
Verkauf abgewickelt. Der Eigentümer bietet die 
Abwicklung noch vor Übergabe an einen poten-
ziellen Käufer an.

Bei Bedarf können Belege gezeigt werden.
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Worum es geht..

Schweren Herzens müssen wir uns leider von 
einer sehr speziellen Wohnung voller Erinnerun-
gen trennen. Da niemand von uns in Innsbruck 
lebt, möchten wir einen Käufer finden der diese 
Wohnung genauso schätzt wie wir es tun, und die 
Geschichte dieses schönen Ortes fortschreibt. 
Aber auch objektiv betrachtet hat die Wohnung 
sehr viel zu bieten. 

Im schönen Stadtteil Hötting gelegen - gibt es hier 
sowohl unmittelbaren Grünraum als auch die 
Stadtnähe. Unmittelbar vor der Tür startet ein 
Wanderweg der auf die verschiedenen Gipfel der 
Nordkette führt. Supermarkt, Ärzte, Apotheke, 
Restaurants und Busshaltestelle sind in wenigen 
Minuten fußläufig erreichbar. Das Stadtzentrum 
kann ebenfalls fußläufig in 15min oder per Rad/
Bus in 5min erreicht werden.

Das Haus wurde 1970 erbaut und stellt mit 
seinem außergewöhnlichen Maisonette-Raum-
konzept eine architektonische Besonderheit dar, 
welche das Gefühl erweckt man würde ein Haus 
bewohnen. Durch regelmäßige Instandsetzungen 
befindet sich die Anlage in einem ausgezeichne-
ten Zustand.

Die Wohnung erstreckt sich über drei Ebenen und 
bietet durch ihre Großzügigkeit, die Flut an Tages-
licht und die Ausblicke eine äußerst freundliche 
Stimmung. Die große Dachterrasse mit Blick  auf 
Patscherkofel, Nordkette und Stadt bietet zudem 
einen herausragend atmosphärischen Ort zum 
Verweilen inmitten der Naturszene.

Der Wohnbereich ist weitläufig angelegt und 
bietet zahlreiche Gestaltungsmöglichkeiten. Der 
vorgelagerte Balkon ist nützlich um zb.B. den Ess-
bereich zu erweitern. Die nebengelegene Küche 
ist kompakt gehalten und könnte bei Bedarf in 
den Wohnraum integriert werden. Drei Zimmer 
bieten genug Platz für eine junge Familie mit zwei 
Kindern oder sind ideal für eine Wohngemein-
schaft geeignet.

Ein Kellerabteil ist der Wohnung zugeordnet. 
Eine Garagenbox kann für € 25.000,- dazugekauft 

werden. Außerdem gibt es im selben Haus noch 
einen Hobbyraum im Sousterrain um € 55.000, 
der separat erhältlich ist.

Der Energieausweis vom 25.05.2024 weist folgen-
de Energiewerte auf: HWB 128 kWh/m2a, fGEE 
1,70. Die monatliche Vorschreibung beläuft sich 
derzeit auf ca. € 398,86.
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Das Forum der ExpertInnen

" Im Fluge nach Tirol Durch Wind und Wetter nicht zu stoppen… #

#bilderschauen --- #geschichtenlesen --- #gernauchwiederimarchiv

I N N S B R U C K  E R I N N E R T  S I C H

$ 29. Oktober 2022 % Niko Hofinger & Häuser, Menschen

Auf weiter Flur

Wieder nicht scharf. Das kennen wir schon.

Zumindest erkennen wir diesmal gleich, wohin

sich die…

Hundert Jahre Osterweiterung

Vor recht genau 100 Jahren war Innsbruck in

einem schlechten Zustand. Die jungen Männer

waren…

Leider wissen wir nicht…

... was der Mann in der Bildmitte Interessantes in

dem Aushang-Kästchen liest. So richtig nach…

Name E-Mail 

Die Wahrheit über 1968

In der späteren Verklärung der Hippiezeit fehlt stets eine wichtige Kleinigkeit, nämlich jene ihrer gesellschaftlichen Irrelevanz bzw de facto nicht-

Existenz, in steter Negation des Umstandes, dass in Innsbruck und anderswo zu dieser Zeit maximal 5 Prozent der Bevölkerung (und das gilt auch

für die Jugend) irgendein Naheverhältnis zu Themen wie Rockmusik, Drogen oder freier Liebe gehabt haben und die wenigsten Menschen in

Zeiten des wirtschaftlichen Aufschwungs an tiefgreifenden gesellschaftlichen Reformen interessiert waren.

Zur Illustration dieser nicht unwichtigen Erkenntnis haben wir ein Bild der Häuser Schneeburggasse 54 g, h und i gewählt, die später (nach dem

letzten sozialdemokratischen Höttinger Bürgermister Alois Kohl) in Kohlweg 11, 13 und 15 umbenannt wurden. Hier wuchs der Autor dieser

Zeilen auf und kann sich somit auf eine gewisse Zeitzeugenschaft berufen. Natürlich hatte ein Höttinger Biz andere Sorgen als die soziale

Transformation der 1970er, es stand materiell ein ordentliches Radl auf der Wunschliste (es ging immer bergauf) und darüber hinaus

hauptsächlich die Versorgung mit Süßwaren und Nahrungsmitteln durch unsere eigenen und die Mütter unserer Freunde. Es war Boomer-Zeit, in

jedem Jahrgang der VS Hötting lernten sechs bis acht Kinder aus unserem Hof – es war also zu keinem Tageszeitpunkt schwierig, eine

Völkerballmannschaft oder zwei Gruppen für Räuber und Schandi zusammenzustellen. Die Mütter waren ohne Beruf bzw. ihr Beruf war das

gutbürgerliche Hausfrauen-Konzept, das, wie sich leider später herausstellte, zu unzureichenden Pensionsversicherungsjahren führt und nur

durch großzügige Erbschaften finanziell ausgeglichen werden kann. Da es sich um ein eher hochpreisiges Wohnungseigentumsmodell handelte,

lagen die Sprengelergebnisse der ÖVP über dem städtischen Durchschnitt. Keine unserer Mütter hatte eine Woodstock-Platte, geschweige denn

den Film gesehen oder hätte auch nur sagen können wofür dieser Ort stand. Erste Versuche der Jugend, (eh schon in den 1980ern) eine

Garagenband zu gründen, scheiterten an den empfindlichen Ohren des Blockwartes.

Darüber hinaus war das Leben als Kind hier näher bei Rosegger als bei Stanley Kubrick. Wir liefen um 14 Uhr in den Hof und konnten bis sechs,

halb sieben mehr oder weniger tun was wir wollten, ohne darüber in Echtzeit oder mit Digitalbildern Bericht erstatten zu müssen. Der

Einzugsbereich unserer Welt erstreckte sich auch auf den oberhalb gelegenen Butterer Bichl bis zum Schießstand. Gelegentlich mussten wir uns

mit der Riedler-Bande aus der Dorfgasse ausmachen, wo genau die Grenzen der Reviere verliefen. 

Auf unserem Titelbild sieht man eine Reihe von Erst- und Zweitwagen der Zeit, zwei Mütter und sechs Kinder beim Im-Hof-sein. Niemand von den

Abgebildeten hörte später am Abend eine Platte von Deep Purple oder rauchte einen Joint.
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Frühere Beiträge

Dieser Beitrag hat 4 Kommentare

Sebastian

29. Oktober 2022 um 18:47 Uhr

Die Autos sind aber der absolute Wahnsinn! Soviele Italiener und Sport(-liche)Wägen…

Antworten

Martin Schönherr

29. Oktober 2022 um 19:12 Uhr

Die Wohnungen sind im Inneren sehr interesssant, da Split-Level-Typen. Nicht eben barrierfrei, aber sehr unterhaltsam.

Antworten

Georg Humer

29. Oktober 2022 um 20:14 Uhr

Auffallend ganz links ein Opel GT mit dem (damaligen ovalen) deutschen Ausfuhr- bzw. Zollkennzeichen, beachtlich ein paar Autos weiter rechts

ein Porsche 356…

Antworten

Josef Schönegger

29. Oktober 2022 um 23:03 Uhr

Lieber Niko, der Wohnblock stellt vielleicht als Bauwerk ein Symbol des konservativen Bürgertums dieser Zeit dar. Aber von den Bewohnern

desselben kann man dass wirklich nicht behaupten. In der Eckwohnung im letzten Block im ersten Stock wohnte damals (alles Anfang der 70er

Jahre) ein befreundetes Ehepaar, das sehr wohl wie ich von den Beatles und Moody Blues begeistert war, 2 Stockwerke drüber ebenfalls ein

Freund von mir mit seinem Studienkollegen, einem ehemaligen Bobfahrer, die auch einem Joint nicht abgeneigt waren. Und überhaupt, wie ich

jetzt noch einmal nachgefragt habe, ist es immer wieder sehr laut und lustig zugegangen, wenn man nur die Haustüre betreten hat. Und vorne

links im Parterre wohnte noch ein Ehepaar, von dem ihr im Stadtarchiv für euren Giftschrank den Patschkofelbahn-Porno erhalten habt. Wir

haben also schon etwas von 68er Bewegung mitgenommen, außer vielleicht die nicht ganz „unfreie“ Liebe. Konservativ war vielleicht unsere

Abscheu von Aktionen wie z. B. die der sozialistischen Studenten mit Otto Mühl an der Uni Wien („Uni-Ferkelei“). ,

Antworten

*

* *

*
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Ein Projekt des Stadtarchiv/Stadtmuseum Innsbruck 2024 - dahinter steckt immer eine Geschichte.
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In dieser Wohnung ist vieles möglich - eine kom-
fortables Zuhause für eine Familie oder aber ein 
loftartiges mondänes Domizil über den Dächern 
Innsbrucks. 

Als ausgebildeter Architekt kann ich Ihnen für 
Anpassungswünsche gerne beratend oder aus-
führend zur Seite stehen.



1 Pläne Bestand



Zimmer
15.30m²

Zimmer
15.30m²

Wohnen
26.10m²

Eingang

Dachterrasse
43.90m²

Wintergarten
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6.00m²

Ausblick Stadt/Patscherkofel
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(siehe seprates Angebot)
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2 Dokumentation Bestand



o: Wohnzimmer mit Balkon, li: Schlafzi-
mer 1/2, re: Stiegenhaus



li/re: Küche (HAKA)



li/re: Badezimmer 



li/re: Dachterrasse



li: Gesamtanlage südseitig, re: Garten nordseitig



o: Ausblick Schlazimmer, links: 
Schafwiese 2min Entfernung, re: 
Ausblick Balkon (südseitig)



o: Stiegenhaus, u: Radabstellplatz und Müllraum



o/u: Hobbyraum (separates Angebot)



3 Einrichtungsvorschläge



Einrichtungsvorschlag 
Wohnzimmer



Einrichtungsvorschlag 
Zimmer 1



Einrichtungsvorschlag 
Zimmer 2



Einrichtungsvorschlag Küche



Einrichtungsvorschlag 
Badezimmer



Einrichtungsvorschlag 
Dachterrasse



Einrichtungsvorschlag 
Hobbyraum (siehe seprater Link)



DI Fabian Haslinger BSc
kohlweg@fabianhaslinger.eu

+43-681-20853710


